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Verordnung uiber den geschiitz-
ten Landschaftsbestandteil
,Gembdenbach*

vom 16.05.2006

Aufgrund der §§ 17, 19 Abs. 3, 20 Abs. 1, 36 Abs. 4 des
Thiiringer Gesetzes iiber Naturschutz und Landschafts-
pflege (Thiiringer Naturschutzgesetz — ThiirNatG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 29. April 1999
(GVBL. S. 298), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15. Juli 2003 (GVBI. S. 393) sowie auf-
grund der §§ 3, 29 Abs. 2 Nummer 2 der Thiiringer
Gemeinde und Landkreisordnung (Thiiringer Kommu-
nalordnung—ThiirKO) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBL. S. 41), zuletzt
gedndert durch Art. 7 des Gesetzes vom 10. Mérz 2005
(GVBLI. S. 58), verordnet der Oberbiirgermeister der
Stadt Jena als untere Naturschutzbehorde:

§1

Schutzgegenstand, Schutzgebietsgrenze

(1) Ein Teilabschnitt des, in den Gemarkungen Weni-
genjena und JenaprieBnitz, liegenden Gembdenba-
ches mit Ufergehdlzen und seinen umgebenden
Feuchtbiotopen wird unter der Bezeichnung ,,Gemb-
denbach* in der in den Absétzen 2 und 3 niher be-
schriebenen Grenze als geschiitzter Landschaftsbe-
standteil festgesetzt.

(2) Der geschiitzte Landschaftsbestandteil hat eine
GroBle von 2,35 Hektar. Er umfasst die nachstehend
aufgefiihrten Flurstiicke:

Gemarkung Wenigenjena, Flur 18, Flurstiick 176
(Teilflache), 181 (Teilfliche), 182 (Teilfldche), 186
(Teilflache), 187 (Teilfliche), 188 (Teilfliche) und
189 (Teilflache).

Gemarkung JenaprieBnitz, Flur 8, Flurstiick 1203
(Teilflache), 1206, 1207 (Teilflache) und 1039 (Teil-
flache).

(3) Die Grenze des geschiitzten Landschaftsbestandteils
ergibt sich aus der Schutzgebietskarte im Maf3stab 1:
2.500. Der Geltungsbereich ist mit einer durchge-
henden markierten Linie umrandet. Mal3geblich fiir
den Grenzverlauf ist die Innenkante des Begren-
zungsstrichs. Die Schutzgebietskarte ist Bestandteil
der Verordnung. Die Karte wird bei der Stadtver-
waltung  Jena, untere  Naturschutzbehdrde,
Leutragraben 1, niedergelegt, archivmafig verwahrt
und kann wéhrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden.

(4) Die ortliche Lage des geschiitzten Landschaftsbe-
standteils ergibt sich aus der als Anlage zu dieser
Verordnung im MaBstab 1:10.000 verdffentlichten
Ubersichtskarte, in der der geschiitzte Landschafts-
bestandteil mit einer durchgehenden markierten Li-
nie umrandet ist. Die Karte ist Bestandteil der Ver-
ordnung und dient der Unterrichtung tiber diec Lage
des Gebietes im Raum.

(5) Der geschiitzte Landschaftsbestandteil ist durch amt-
liche Schilder gekennzeichnet. Die Kennzeichnung

ist jedoch nicht Voraussetzung fiir die Giiltigkeit
dieser Verordnung.

§2

Schutzinhalt, Schutzzweck

(1) Der geschiitzte Landschaftsbestandteil wird geprégt
durch einen zusammenhdngenden Komplex von
Feuchtbiotopen. Er beherbergt zahlreiche seltene
und gefdhrdete Tier- und Pflanzenarten. Er stellt ein
wichtiges Trittsteinbiotop im Biotopverbund Saale-
aue — Gembdental dar und hat eine wichtige 6kolo-
gische und landschaftspragende Funktion.

(2) Zweck der Festsetzung als geschiitzter Landschafts-
bestandteil ist es,

1. den Feuchtbiotopkomplex bestehend aus einem
naturnahen Bachabschnitt mit dichtem Geholz-
saum, einem ehemaligen Miihlgraben, naturna-
hen Kleingewissern, Quellzufluss und angren-
zenden Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren
sowie Wiesenbereichen zu erhalten, vor nachtei-
ligen Verdnderungen zu schiitzen und die natiir-
liche Entwicklung zu gewéhrleisten,

2. das Gebiet mit den Teillebensraumen fiir an Ge-
wiasser gebundene Tierarten, insbesondere als
Reproduktionsgewésser sowie als umfassendes
Habitatmosaik zu sichern und zu entwickeln und
unndtige Stérungen und Beunruhigungen sowie
schidliche Einwirkungen abzuwehren,

3. das Gebiet als Lebensraum fiir die speziell ange-
passten Pflanzenarten und —gesellschaften sowie
Tierarten und Pilzarten zu sichern und zu entwi-
ckeln und unnétige Stérungen und Beunruhigun-
gen sowie schadliche Einwirkungen abzuwehren,

4. den Feuchtbiotopkomplex als Lebensraum, Rast-
platz fir den Vogelzug, Brutstitte und Nah-
rungsgebiet fiir schutzwiirdige Vogelarten zu er-
halten und unnétige Stérungen und Beunruhi-
gungen sowie schiddliche Einwirkungen abzu-
wehren,

5. den Austausch der Tier- und Pflanzenarten unter-
einander zu sichern und weiterzuentwickeln, in-
dem der Feuchtbiotopkomplex als Refugial- und
Trittsteinbiotop erhalten und die weitere Vernet-
zung gestirkt wird (Biotopverbund),

6. das Gebiet zur Belebung des Landschaftsbildes
im Siedlungsraum von Jena zu erhalten.

§3
Verbote

(1) Nach § 17 Abs. 3 ThiirNatG sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Beseitigung, Zerstorung, Be-
schiadigung oder Verdnderung des geschiitzten Land-
schaftsbestandteils fiihren kdnnen.

Es ist deshalb insbesondere verboten:

1. bauliche Anlagen im Sinne der Thiiringer Bau-
ordnung in der Fassung vom 16. Mirz 2004
(GVBL. S. 349), zu errichten, zu beseitigen oder
ihre Nutzung wesentlich zu &ndern, auch wenn
dies sonst keiner 6ffentlich-rechtlichen Erlaubnis
bedarf,
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2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschiittungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt
in sonstiger Weise zu verdndern,

3. StraBen, Wege, Pfade, Steige und Plitze neu zu
bauen,

4. Leitungen zu errichten oder zu verlegen,

5. Wasser aus oberirdischen Gewédssern oder
Feuchtgebieten zu entnehmen oder abzuleiten, in
diese einzuleiten sowie den Wasserstand in
sonstiger Weise zu dndern,

6. Grundwasser zu entnehmen, zu Tage zu fordern,
zu Tage zu leiten und abzuleiten oder den Grund-
wasserstand in sonstiger Weise zu verdndern,

7. stindig oder zeitweise wasserfilhrende Gewésser
oder Feuchtgebiete einschlieBlich deren Ufer so-
wie deren Zu- und Abldufe, zu beseitigen oder in
anderer Weise in ihrer Struktur nachteilig zu ver-
dandern,

8. Abwasser oder mit zusétzlichen Néhrstoffen be-
lastetes Wasser in das Gebiet einzuleiten,

9. die Lebensbereiche der Tiere und Pflanzen zu
storen oder nachteilig zu verdndern oder durch
chemische oder mechanische MaBinahmen zu be-
einflussen,

10. wild lebenden Tieren nachzustellen, sie zu fan-
gen, aufzunehmen, zu verletzen, zu tdten oder
ihre Entwicklungsformen, Brut- oder Wohnstét-
ten oder Gelege der Natur zu entnehmen oder zu
beschidigen,

11.Pflanzen oder Pflanzenbestandteile zu entneh-
men oder zu beschadigen,

12. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile einzubringen
oder Tiere auszusetzen,

13. Totholz, Hohlenbdume und Horstbdume zu fil-
len, aufzuarbeiten, zu entnehmen oder in sonsti-
ger Weise zu beeintrichtigen,

14. Ufergeholze zu roden oder in sonstiger Weise zu
beeintrichtigen,

15.zu diingen, Klédrschlimme, Giille oder Jauche
auszubringen und Pflanzenschutzmittel, insbe-
sondere Insektizide, anzuwenden, Freigdrhaufen
oder Silagen anzulegen,

16.Flaichen umzubrechen oder Drdnmalinahmen
durchzufiihren,

17.Sachen im Geldnde zu lagern und Abfille weg-
zuwerfen, abzulagern oder das Gebiet in anderer
Weise zu verunreinigen,

18. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln an-
zubringen.

(2) Ferner ist es verboten:

1. das Gebiet auBerhalb der Wege zu betreten oder
mit Fahrzeugen und Fahrrddern aller Art zu be-
fahren oder diese dort abzustellen,

2. zu zelten, zu lagern, Feuer zu entfachen, zu ba-

den, zu angeln, zu reiten, Wasserfahrzeuge aller

Art einzusetzen oder zu benutzen,

Hunde frei laufen zu lassen,

zu larmen,

5. frei lebende Tiere zu storen oder zu beunruhigen,
insbesondere durch Aufsuchen, Ton-, Lichtbild-
aufnahmen oder dhnliche Handlungen an ihren
Nist-, Brut-, Wohn- und Zufluchtsstétten.

W

§4

Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Verboten nach § 3 dieser

Verordnung sind:

1. das Betreten und Befahren des geschiitzten Land-
schaftsbestandteils durch Nutzungsberechtigte
im Rahmen der durch diese Verordnung zugelas-
senen Nutzungen sowie durch Grundeigentiimer
zur Wahrnehmung berechtigter Interessen,

2. die ordnungsgemédfe landwirtschaftliche Boden-
nutzung in der bisherigen Art und im bisherigen
flichenméBigen Umfang; es gilt jedoch § 3 Abs.
1 Satz 2 Nr. 5 bis 8, 15, 16 und 17,

3. die landwirtschaftliche Bodennutzung, bei der
der Nutzer bereit ist, sich zu den zur Erreichung
des Schutzzweckes erforderlichen oder mit dem
Schutzzweck zu vereinbarenden MafBnahmen
freiwillig und nach Anzeige bei der unteren Na-
turschutzbehoérde zu verpflichten,

4. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder
Schildern, wenn die Malnahme geméal § 24 Abs.
1 Satz 1 oder § 35 Abs. 2 ThiirNatG durch die
untere Naturschutzbehorde, auf deren Veranlas-
sung oder mit deren Erméichtigung erfolgt; das
Aufstellen oder Anbringen von sonstigen Zei-
chen oder Schildern, die auf den Schutz oder die
Bedeutung des Gebietes hinweisen im Einver-
nehmen mit oder mit Zustimmung der unteren
Naturschutzbehorde,

5. Erkundungs-, Uberwachungs-, Schutz-, Pflege-,
Entwicklungs- sowie Forschungs- und Wieder-
herstellungsmanahmen im Einvernechmen mit
oder mit Zustimmung der unteren Naturschutz-
behoérde,

6. Unterhaltungsmafnahmen an Gewissern im Ein-
vernehmen mit oder mit Zustimmung der unteren
Naturschutzbehorde,

7. die Instandsetzung und Instandhaltung von beste-
henden wasserwirtschaftlichen Anlagen im Ein-
vernehmen mit oder mit Zustimmung der unteren
Naturschutzbehorde,

8. die Entnahme von Wasser aus dem Gembden-
bach entsprechend den, bei in Kraft treten dieser
Verordnung, bestehenden wasserrechtlichen Nut-
zungsgenehmigungen; Anderungen der Forder-
menge bediirfen des Einvernehmens mit oder der
Zustimmung der unteren Naturschutzbehdrde,

9. das Einleiten von Wasser durch die, bei in Kraft
treten dieser Verordnung, bestehenden Entwisse-
rungsgriaben in den Miihlgraben und dem Gemb-
denbach,

10. die Instandsetzung und Instandhaltung der beste-
henden Wege und geodétischen Festpunkte im
Einvernehmen mit oder Zustimmung der unteren
Naturschutzbehorde,

11.die Wahrnehmung gesetzlich bestimmter Auf-
sichts- und Uberwachungsaufgaben durch Be-
hordenbedienstete oder von ihnen beauftragte
Personen.

(2) Das Einvernehmen ist herzustellen bezichungsweise

die Zustimmung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben
mit dem Schutzzweck der Verordnung (§ 2) zu ver-
einbaren ist oder diese Vereinbarkeit durch die An-
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ordnung von Nebenbestimmungen hergestellt wer-
den kann.

§5

Befreiung

(1) Von den Verboten des § 3 kann auf Antrag Befrei-
ung erteilt werden, wenn
1. die Durchfiihrung der Vorschrift im Einzelfall
a) zu einer nicht beabsichtigten Harte fithren wiirde
und die Abweichung mit den Belangen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege zu verein-
baren ist oder
b) zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung von
Natur und Landschaft fiihren wiirde oder
2. iberwiegende Griinde des Gemeinwohls die Be-
freiung erfordern.
(2) Uber den Antrag entscheidet die obere Naturschutz-
behorde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmun-
gen versehen werden.

§6

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 1
ThiirNatG handelt, wer vorsétzlich oder fahrlissig
einem Verbot des § 3 zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 6
ThiirNatG handelt, wer vorsétzlich oder fahrldssig
eine vollziehbare Nebenbestimmung in Form einer
Auflage zu einer Gestattung nach § 4 oder einer Be-
freiung nach § 5 tberhaupt nicht, nicht vollstiandig,
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemal erfiillt.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e
bis zu fiinfzigtausend Euro geahndet werden.

§7
In-Kraft-Treten / Aulier-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

(2) Mit In-Kraft-Treten dieser Verordnung tritt die Ver-
ordnung des Magistrates der Stadt Jena iiber das Fla-
chennaturdenkmal ,,Gembdenbach* vom 27.06.1990,
veroffentlicht im Amtsblatt Nr. 4/5, Jahrgang I am
04.07.1990, auBer Kraft.

ausgefertigt:
Jena, 16.06.2006

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. habil. P. Réhlinger
(Oberbiirgermeister) (Siegel)

GLB

Gembdent

pach

vk
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Offentliche Bekanntmachungen

Geschiftsstelle:

Stadt Jena Katasteramt Pofineck

- Umlegungsausschuss - -Dienstgebdude Eisenberg-
Hohe Strafie 9

07607 Eisenberg

Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit des

Beschlusses iiber die vereinfachte Umlegung
gemil § 83 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004
(BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 21 des Gesetzes vom
21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818) in der geltenden Fassung

Der Beschluss iiber die vereinfachte Umlegung vom
20. Mirz 2006
fiir das Verfahrensgebiet ,,Am Rosenweg*,
Gemarkung Isserstedt, Flur 6,
Az.: 263-9416-1S/6, 55228904
ist am 05. Mai 2006 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemall § 83 Abs. 2
BauGB der bisherige Rechtszustand durch den in dem
Beschluss iiber die vereinfachte Umlegung vorgesehe-
nen neuen Rechtszustand ersetzt. Die Bekanntmachung
schlieBt die Einweisung der neuen Eigentiimer in den
Besitz der zugeteilten Grundstiicke oder Grundstiicks-
teile ein.

Soweit im Beschluss iiber die vereinfachte Umlegung
nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum gemal
§ 83 Abs. 3 BauGB an den ausgetauschten oder einsei-
tig zugeteilten Grundstiicksteilen und Grundstiicken
lastenfrei auf die neuen Eigentlimer {iber. Unschédlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grund-
stiicksteile und Grundstiicke werden Bestandteil der
Grundstiicke, denen sie zugeteilt werden. Die dinglichen
Rechte an diesen Grundstiicken erstrecken sich auf die
zugeteilten Grundstiicksteile und Grundstiicke.

Die Berichtigung des Grundbuchs und des Liegen-
schaftskatasters wird bei den zusténdigen Behorden ver-
anlasst.

Die Geldleistungen sind fallig.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Bekanntmachung kann innerhalb eines Mo-
nats nach der Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist beim Landesamt fiir Vermes-
sung und Geoinformation, Katasterbereich P&Bneck,
Dienstgebdude Eisenberg, Hohe Strafie 9, 07607 Eisen-
berg als Stelle nach § 6 Thiiringer Umlegungsausschuss-
verordnung (ThiirUaVO) vom 22. Mirz 2005 der Stadt
Jena schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.

Jena, den 08. Mai 2006
Der Vorsitzende des Umlegungsausschusses

gez. Scheelen (Siegel)

Offentliche Bekanntmachung

Ausschusssitzungen

Am 01.06.2006, 17.00 Uhr, findet im Plenarsaal des Rathauses,
Markt 1, die ndchste Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses
statt.

Tagesordnung:

Der Ausschussvorsitzende

Am 31.05.2006, 18.00 Uhr, findet im Plenarsaal des Rathauses,
Markt 1, die 27. Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung:

Der Ausschussvorsitzende

Tagesordnung

Protokollkontrolle

Grundhafte Erneuerung der Straenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,SeidelstraBBe (von ,,Petersenplatz* bis ,,Jenertal)
Grundhafte Erneuerung der Straenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Maurerstralie” (von ,,Burgweg™ bis ,,Dietrichsweg")
Grundhafte Erneuerung der Stralenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Maurerstrafe*/“Burgweg" (zwischen dem Weg ,,Cams-
dorfer Strafle und der ,,Hausbergstrafie)

Grundhafte Erneuerung der Stralenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Hausbergstrafle* (nordlich des ,,Burgweg*)

Grundhafte Erneuerung der Straenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Burgweg* (siidlicher Seitenast)

Grundhafte Erneuerung der Straenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Hohenweg* (von ,,Camsdorfer Ufer* bis ,,Hausbergstr.”)
Grundhafte Erneuerung der Stralenbeleuchtung in der Verkehrs-
anlage ,,Ulmer Str.“/“Hohenweg" (bis ,,Hohenweg* Hausnr. 15)
Bewerbung der Stadt Jena als Stadt der Wissenschaften 2008
Beschlussvorlage Entwurfsplanung Neugestaltung Unterm
Markt

Protokollkontrolle

Allgemeine Richtlinie iiber die Beantragung, Bewilligung und
Verwendung freiwilliger Zuschiisse der Stadt Jena an Dritte —
Allgemeine Richtlinie — Beschluss

Vergabe Fonds Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit — Beschluss
Weiterfiihrung der Elternschule — Beschluss

Studie zum Kindertagesstittenbedarfsplan 2006
Kindertagesstattenbedarfsplan 2006/2007 — 1. Lesung
Gebiihrensatzung fur Kindertageseinrichtungen fiir Kinder in
kommunaler Tragerschaft der Stadt Jena — 1. Lesung
Sonstiges
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Offentliche Ausschreibungen

Offentliche Ausschreibung
- Immobilienverkauf -

Neugasse 7 (Geschéaftshausgrundstiick
einschlieBlich bebaubarem Hinterland)

Die Stadt Jena bietet das Geschiftshausgrundstiick
Neugasse 7 (Teilfliche von ca. 1.439 m? GroBe des
Flurstiickes 59, Gemarkung Jena, Flur 5; wird derzeit
trennvermessen) zu folgenden Konditionen zum
Verkauf an:

- Kaufpreis 399.200 €

- gegenwirtige Mieteinnahme aus zwei Gewerbe- und
sechs Wohnungsmietvertragen: 25.690 € netto je Jahr

- kaufvertragliche Verpflichtung: Sanierung der vor-
handenen Gebédude innerhalb von zwei Jahren nach
Besitziibergang (zuldssige Nutzung: Erd- und 1.
Obergeschoss: nicht storendes Gewerbe; ab 2. Ober-
geschoss: Wohnen)

- kaufvertragliche Verpflichtung: Bebauung des Hin-
terlandes parallel zur neuen ErschlieBungsstraf3e in-
nerhalb von fiinf Jahren nach Eigentumsiibergang
(zuldssige Nutzung: Erd- und 1. Obergeschoss: nicht
storendes Gewerbe od. Wohnen; ab 2. Obergeschoss:
Wohnen); Hohe des Neubaues: drei Geschosse zzgl.
Dachausbau

- kaufvertragliche Verpflichtung: vorzeitige Ablosung
des sanierungsbedingten Ausgleichsbetrages in Hohe
von 60.438 € (= 42 €/m?)

- Nachweis der durch die Nutzung erforderlichen Stell-
platze auf dem Grundstiick

- Fernwirmeanschluss

- Gewidhrung eines Wegerechtes von ErschlieBungs-
strale zum Grundstiick Neugasse 5 an der nordlichen
Grundstiicksgrenze

Da sich das Grundstiick in einem Sanierungsgebiet be-
findet (,,Modellvorhaben der Stadterneuerung Jena“),
erfolgt der Verkauf zum angegebenen Kaufpreis; eine
Uberbietung hat keinen Einfluss auf den Zuschlag. Die
Auswahl erfolgt nach Nutzungs- und stddtebaulichem
Konzept.

Angebote (Nutzungs- und Bebauungskonzeptionen)
sind schriftlich bis zum 03.07.2006 an das Liegen-
schaftsamt der Stadtverwaltung Jena, Postfach 100 338,
07703 Jena, mit dem Vermerk ,,Teilnahme an Offent-
licher Ausschreibung Neugasse 7 zu senden. Die Stadt
Jena verpflichtet sich nicht, die Grundstiicke an einen
bestimmten Bewerber zu verduflern.

Zustandige Bearbeiter:

- Herr Bromer, 49 30 49, broemer@jena.de
(Liegenschaftsamt — Grundstiicksverkauf)

- Frau Hyckel, 49 51 13, hyckelm@jena.de (Denkmal-
und Sanierungsamt)

- Frau Quaas, 49 52 26, quaass@jena.de
(Stadtplanungsamt — Planungsrecht Stadtzentrum)

Offentliche Ausschreibung der
Stadt Jena nach VOB/A

Die Stadt Jena schreibt 6ffentlich folgende Leistungen
nach VOL/A aus:

Lieferung und Installation von eines Alar-
mierungssystems fiir die Zentrale Leitstelle
Jena

Fiir die Ausschreibung wird ein Unkostenbeitrag von
5,- € erhoben, der nicht zuriickerstattet wird und vor der
Abholung der Unterlagen auf das Konto der Stadt Jena

Deutsche Bank Jena

BLZ 820700 00

Konto-Nr. 390 6666

Zahlungsgrund: 13000.10000 mit dem Vermerk ,,Aus-
schreibung Alarmierungssystem

einzuzahlen ist.

Die Ausschreibungsunterlagen sind bis zum 30.06.2006
im Dienstgebdude des Amtes fiir Feuerwehr, Rettungs-
wesen und Katastrophenschutz, Saalbahnhofstrafle 15a,
Sekretariat, gegen Abgabe einer Kopie der Einzahlungs-
quittung abzuholen bzw. abzufordern.

Die Angebotsfrist endet am 30. Juni 2006.

Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 31. Juli 2006.

Stadt Jena

=
ENN Offentliche
KOMMUNALE IMMOBILIEN JENA AUSSChrerung

JEIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA]

Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (K1J), Leutragraben 1,
PF 100338, 07703 Jena (Jentower, 5. OG, Zi. S03),
Tel.-Nr. 03641-497006  Fax 03641-497005

Vorhaben:
Jahresausschreibung Malerarbeiten (Stadt-
gebiet Jena) 2006-2007

K1J schreibt folgende Leistungen aus:

Los| Leistung Entgelt/ Ausfiih- Er6ffnungs-
Versand | rungsfrist termin
14.06.2006

1 Malerarbeiten
ca. 1.000 m? Sockelbe- 7,00 € | 26.KW 2006 | 10.00 Uhr
schichtung (innen), 1,45€ -
ca. 5.500 m? Anstrich 26.KW 2007
auf Putz (innen),

ca. 350 m? Tapete mit
Anstrich. Auch in
Einzeldenkmalen
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Fiir die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das Kon-
to des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena , Konto-Nr.
33030, BLZ 83053030, Cod. ZG 6661.9900.01 mit dem
Vermerk ,,Jahresausschreibung Maler” einzuzahlen ist.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Die Ausschreibungsunterlagen sind nur gegen den
Nachweis liber die Einzahlung beim Auftraggeber ab
24.05.2006 erhiltlich und einen Tag vor Abholung an-
zumelden. Der Versand der Unterlagen erfolgt nur bis
zum 4. Werktag vor dem Einreichungstermin. Anforde-
rungen zur Zusendung iiber den Postweg werden nach
dieser Frist nicht mehr bearbeitet. Die Angebote sind bis
zum Einreichungstermin beim Auftraggeber einzurei-
chen.
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 13.07.2006.
Nachpriifungsstelle: Thiir. Landesverwaltungsamt,
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

—_

HEN Offentliche
KOMMUNALE IMMOBILIEN JENA Ausschreibung
TEIN UNTERNEHMEN DER STADT JENAI mit BSI nach § 279a SGB Il

Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (K1J), Leutragraben 1,
PF 100338, 07703 Jena (Intershop-Tower, 5. OG, Zi.
S03), Tel.-Nr. 03641-497006 Fax 03641-497005

Vorhaben:
7. Staatliche Grundschule ,,Westschule*,
August Bebel Str. 23, 07743 Jena

Das Vorhaben wird mit Férdermitteln der Bundesagen-
tur fiir Arbeit finanziert.
K1J schreibt folgende Leistungen aus:

Los| Leistung Entgelt/ | Ausfith- | Er6ffnungs-
Versand | rungsfrist termin
14.06.2006
5 | Rohbau 5,00€/ | 28.-33. 10.00 Uhr
85 m? Putz, 1,45€ | KW 2006
90 m? Estrich,

75 m? GK-Decke

6 | Maler- u. Belagsarbei- | 5,00€/ | 29.-36. 10.20 Uhr
ten 1,45€ | KW 2006
450 m? Spachtel,

710 m? Anstrich Decke,
245 m? Parkett schleifen

Diese Baumaflnahme wird im Rahmen der Beschéfti-
gung schaffenden Infrastrukturférderung nach § 279a
SGB III (BSI) gefordert. Es konnen sich daher nur Fir-
men am Wettbewerb beteiligen, die zur zusétzlichen
Beschéftigung von arbeitslosen Arbeitnehmern bereit
sind. Im Rahmen dieser Baumafinahme sind fiir Los 5
ein von jenarbeit zugewiesener Arbeitnehmer mit ent-
sprechender Eignung iiber 3 Monate und fiir Los 6 ein
von JenArbeit zugewiesener Arbeitnehmer mit entspre-
chender Eignung iiber 2 Monate einzustellen und iiber-
wiegend auf der geforderten Baustelle/Werkstatt zu be-
schéftigen. Es ist unabdingbar, dass der der Finanzie-

rung der Maflnahme zugrunde liegende forderféhige Be-
schiftigungsumfang erbracht wird. Angebote, die diese
Voraussetzung nicht erfiillen, werden bei der Wertung
nicht beriicksichtigt.
Fiir die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das Kon-
to des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena, Konto-Nr.
33030, BLZ 83053030, Cod. ZG 6661.1107.06 mit dem
Vermerk ,Westschule Los ....“ einzuzahlen ist. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Die Ausschreibungsunterlagen sind nur gegen den
Nachweis iiber die Einzahlung beim Auftraggeber ab
29.05.2006 erhiltlich und einen einen Tag vor Abho-
lung anzumelden. Der Versand der Unterlagen erfolgt
nur bis zum 4. Werktag vor dem Einreichungstermin.
Anforderungen zur Zusendung iiber den Postweg wer-
den nach dieser Frist nicht mehr bearbeitet.
Die Angebote sind bis zum Erdffnungstermin beim
Auftraggeber einzureichen.
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 18.07.2006.
Nachpriifungsstelle: Thiir. Landesverwaltungsamt,
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

—_ T~
L L Offentliche
KOMMUNALE IMMOBILIEN JENA Ausschreibun
1EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENAI g
Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (K1J), Leutragraben 1,
PF 100338, 07703 Jena (Intershop-Tower, 5. OG, Zi.
S03), Tel.-Nr. 03641-497006 Fax 03641-497005

Vorhaben:
Umbau Speisesaal / Aula Ostschule, Karl

Liebknecht Str. 87, 07749 Jena
K1J schreibt folgende Leistungen aus:

Los| Leistung Entgelt/ Ausfiih- Er6ffnungs-
Versand | rungsfrist termin
14.06.2006
4 | Wirmedmmverbund- | 6,00 €/ 30. - 36. 11.00 Uhr
system 1,45€ KW 06
340 m*> WDVS,
12 cm Mineralwolle-
ddmmschicht
5 | Innentiiren 6,00 €/ 30.-37. 11.20 Uhr
17 Stck. Innentiiren, 1,45 € KW 06
2 Stck. Revisionsklap-
pen,
2 Stck Essenausgabe-
fenster

Fiir die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das
Konto des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena, Konto-
Nr. 330 30, BLZ 83053030, Cod. ZG 6661.1201.03 mit
dem Vermerk "Ostschule, Los .....“ einzuzahlen ist. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

Die Ausschreibungsunterlagen sind nur gegen den
Nachweis iiber die Einzahlung beim Auftraggeber ab
26.05.2006 von 9.00 - 12.00 Uhr erhiltlich und einen
Tag vor Abholung anzumelden. Der Versand der Un-
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terlagen erfolgt nur bis zum 4. Werktag vor dem Eroftf-
nungstermin. Anforderungen zur Zusendung iiber den
Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr bearbeitet.
Die Angebote sind bis zum Er6ffnungstermin beim Auf-
traggeber einzureichen.

Zuschlags- und Bindefrist: 18.07.2006.

Nachpriifungsstelle:  Thiir. Landesverwaltungsamt
Ref. 360, Weimarplatz 4,
99423 Weimar

Verschiedenes

Ruhezeiten fiir Rasenmahen und Gartenar-
beiten

Aus aktuellem Anlass weist das Umweltamt auf die seit
2002 giiltige Geridte- und Maschinenldarmschutzverord-
nung (32. BImSchV) hin. Danach sind das Rasenméhen
und andere motorbetriebene Gartenarbeiten an Werkta-
gen (Montag bis Sonnabend) in der Zeit von 7.00 Uhr
bis 20.00 Uhr gestattet. Zu beriicksichtigen sind auch
die jeweiligen Hausordnungen der Kleingartenvereine
und der Wohnungsgesellschaften/-genossenschaften, die
vielfach eine Mittagspause vorschreiben. Untersagt sind
die Tatigkeiten an Sonn- und Feiertagen und werktags
nach 20.00 Uhr bis friith 7.00 Uhr.

Zu den genannten Gerdten und Maschinen zdhlen u.a.
Rasenméher, Heckenschere, tragbare Motorkettensige,
Beton- und Mortelmischer, Rasentrimmer/Rasenkanten-
schneider, Vertikulierer, Schredder/Zerkleinerer (Hécks-
ler), Motorhacke, Baustellenkreissdgemaschine, Kom-
pressor, Fugenschneider, Wasserpumpe.

Diese Verordnung gilt nicht fiir landwirtschaftliche Be-
triebe, deren Nutzflichen an die Wohngebietsgrenzen
stof3en.

Jagdgenossenschaftsversammlung der JG
Cospeda/Closewitz/Liitzeroda

Am 07.06.2006 findet um 19.30 Uhr in der Gaststitte
»Zur Linde® in Cospeda die nichtoffentliche Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft Cospeda/Closewitz/Liitze-
roda statt. Die Grundeigentiimer der bejagbaren Flachen
der Gemarkungen Cospeda, Liitzeroda und Closewitz
1adt der Vorstand herzlich ein.

Tagesordnung:

Bericht des Vorstandes
Finanzbericht

Bericht der Jagdpéchter
Diskussion und Beschlussfassung
gemeinsames Abendessen

MIE S

gez. D. Franke
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft
Kernberge

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Zu der nichtoffentlichen

Versammlung der Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Kernberge

am 09. Juni 2006 um 19:00 Uhr in der Gaststitte Tal-
schinke (Wollnitz) ergeht hiermit an alle Eigentiimer
von Grundfldchen, die zum Gemeinschaftsjagdbezirk
der Gemarkungen Ziegenhain, Wollnitz und Wenigen-
jena siidlich des Gembdenbaches gehdren, und auf de-
nen die Jagd ausgeiibt werden darf, eine recht herzliche
Einladung.

Tagesordnungspunkte:
- BegriiBung
Beschluss iiber die Tagesordnung
Rechenschaftsbericht der Jagdgenossenschaft und
Kassenbericht
Entlastung des Vorstandes
Diskussion
Anderung der Satzung
BeschluBes iiber Verwendung von Riicklagen
Sonstiges

Anmerkung:

Bei der Beschlussfassung kann sich jeder Jagdgenosse
durch seinen Ehegatten, durch einen volljdhrigen Ver-
wandten in gerader Linie, durch eine in seinen Diensten
beschiftigte volljahrige Person oder durch einen be-
vollméchtigten Volljahrigen, derselben Jagdgenossen-
schaft angehdrigen Jagdgenossen vertreten lassen. Fiir
die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollméchtigter
Vertreter darf hochstens drei Jagd-genossen vertreten.

Jena, den 17.05.2006
Der Vorstand ~ Der Jagdvorsteher
Jorg Korner



	Verordnung über den geschütz�ten Landschaftsbes�
	Öffentliche Bekanntmachungen
	Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit des Beschluss
	
	
	
	Rechtsbehelfsbelehrung




	Ausschusssitzungen

	Öffentliche Ausschreibungen
	Neugasse 7 \(Geschäftshausgrundstück einschlie�
	Lieferung und Installation von eines Alar�mierun�
	Jahresausschreibung Malerarbeiten (Stadt˜gebiet Jena) 2006-2007
	
	Malerarbeiten


	7. Staatliche Grundschule „Westschule“, August Be
	
	
	Rohbau



	Umbau Speisesaal / Aula Ostschule, Karl Liebknecht Str. 87, 07749 Jena
	
	Wärmedmmverbund�system
	Innentüren




	Verschiedenes
	Ruhezeiten für Rasenmähen und Gartenar�beiten
	Jagdgenossenschaftsversammlung der JG Cospeda/Clo
	Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Kernberge


